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An n
kraten beim Hoch auf unſern allverehrten Kaiſeronnements. Einladung

chlachtefeſt ſt rin rechtfertigen zu wollen, ſo ſagte ihm der PräſidentDoſen e in Wir erlauben uns hiermit zum Abonne das Nöthige in der entſcheidenſten Weiſe und

ſt ein Inzwiſchen hat diet brachte ihn zum Schweigen.ient auf das II. Quartal 1879 ergebenſt Geſchäfteordnungs Conniſſton des Reichstages in
e Ha tenladen. Der „Merſeburger Correſpon Verathung des v. Stauffenberg'ſchen Antrages be

ent“ wird wie bisher fortfahren, ſeinen ſchloſſen, eine Erweiterung der geſchäftsordnungs-

März Tanzhſuſt In Ihi rid Bockbier hin b eſern ein treues und vollſtändiges Bild mäßigen Befugniſſe des Präſidenten vorzunehmen

und zu dem Ende die Paragraphen 46 und 60Cuer Tagesgeſchichte in knapper, populärer der Geſchäftsordnung zu ändern.
Kenbure, ſtellung zu bieten. Seine Tendenz wird In Heſterreich- Ungarn treten alle poli
Ne Aine unentwegt liberale ſein, wie ſie es tſchen Vorkommniſſe vor der traurigen ſzegediner

hisher geweſen iſt. Dem unterhaltenden Kataſtrophe in den Hinterg und. Die Meldung
ſeil werden wir auch in dem neuen Quar Szegedin iſt geweſen“ hat ſich nur zu ſehr dem eAh it zu wahrheitet, denn von 9700 Häuſern ſtehen nur

e beſondere Aufmerkſamkeit n noch 284. Gegen 2000 Menſchen ſollen umge

en. Anfanſ dlh kommen ſein und das Elend unter den GerettetenSthließlich theilen wir unſern bisherigen und iſt unſäglich. Der Kaiſer hat ſich ſelbſt nach
u Alesl kwintretenden Abonnenten mit, daß wir gleich Szegedin begeben und dieſe Reiſe hat in der Oeffent
kiſs Keslall Beginn des neuen Quartals die verſpro ſſchkeit einen ſehr guten Eindruck gemacht. Ueberall

von Adel ne Serie belehrender Artikel über die am finden Sammlungen für die Verunglückten Statt
ttig, dazu ladet fur Oetober d. Js. in Kraft tretenden neuen und die Gewährüng einer ausgiebigen Staatshülfe
er hunee, veröffentlichen werden. Die ſſt in Ausſicht genommen.
ßitte 6 en werden ſo gemeinverſtändlich gehalten ſein, Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung hat

M Jederman an Stelle des verſtorbenen Bundesrath Scherernn, welchem Stande er auch ange
gen SpeMucht en mag über die Neuerungen in der Hand den Oberſt Hertenſtein aus Zürich zum Bundes

t

ung unſerer Rechtspflege vollſtändige Klar rath z
gewählt.en u erhalten wird. e Die Jtaliener beabſichtigen, hauptſächlich auf

tag den Der Abonnementspreis beträgt wie bis Veranlaſſung Menotti Garibaldi's, eine Aus-

St R 5 wanderer Expedition behufs Gründung einer Colonie
nach NeuGuinea zu entſenden. Der Majeſtäts
verbrecher Paſſanante hat gegen das Urtheil des
Schwurgerichtshofes die Nichtigkeitsbeſchwerde ein
gelegt. Dieſelbe ſtützt ſich auf 1) unrichtige Frage

birtätie pro Quartal 1 M k bei Abholun

r ark be g,r Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
nne 25 Pf- durch die Poſt.Beſtall Vedaction und Expedition
rarkt Nr. Merſeburger Correſpondent.“ ſtellung an die Geſchworenen 2) Nichtvereidigung
9 üſr en e S Lairolis 3) Verleſung des Gutachtens der Jrren

Die Woche.
Fogtalllo. Kaiſer hat am Sonnabend den 22. d.

Lebensjahr zurückgelegt. Er erfreut ſich
hardtsſtrann beſten geiſtigen und körperlichen Rüſtigkeit, wenn

M. n die ne eines kleinen Unfalles ihm
en i Ah nung auferlegen. Möge uns Gott den ge Untee 9 Uhr n Monarchen noch ten lange erhalten. brachte zwei Geſetzentwürfe über die Freiheit des

Anz Carl, der Bruder des Kaiſers, der eben höheren Unterrichtes und die Zuſammenſetzung des

zählt, iſt an einer Erkältungs höheren Unterrichtsrathes ein. Ein Artikel, welcher

ärzte.a Belgien hat die Volksvertretung mit dem

Budget des Auswärtigen Amtes auch die vom
Miniſter beantragte einſtweilige Beibehaltung der
Geſandtſchaft heim Vatican einſtimmig genehmigt.

Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter Ferry

ine dal geh ſchon 78 Jahre

ße Nr. 6 heit nicht unbedenklich erkrankt, jedoch melden den nicht geſetzlich anerkannten Congregätionen die
a e neten Berichte eine Beſſerung im Befinden Erlaubniß, Unterricht zu ertheilen, entzieht, trifft

rlionsgebthren n hen Herrn. Der Reichstag hat die Woche 27 Männer Congregationen mit 88 Häuſern und
h atsberathungen verbracht, die wirthſchaftlichen 1937 Mitgliedern, darunter die Jeſuiten, die 27

ſich dabei entſpannen, haben die Unterrichtsanſtalten mit 843 Ordensgliedern be
ung noch immer nicht ausgeſchloſſen, daß in ſitzen. Die FrauenCongregationen, die dadurch

3 Steuer und Zollvorlagen des Reichskanzlers vom Unterrichte ausgeſchloſſen werden, haben an
Seeret noch eine Einigung zu erzielen ſein wird. 200 000 Schülerinnen. Ein Geſetzäntrag von

MRennarkt itkenswerth war die Montags Reichstagsſitzung Paul Bert auf Errichtung von Staatsſeminarien
ung den ſehr günſtigen Verlauf der Verhand hat den Zweck, für die Ausfüllung der entſtehenden

Marz Lunt in über den bundesräthlichen Rechenſchaftsbe Lücken zu ſorgen. Dieſe Vorlagen darf man den
zſchiuß de h in Betreff der Verhängung des ſogenannnten Beginn des franzöſiſchen Fultuttampfs nennen.

156 165 t Belagerungszuſtandes über Berlin und Um Um die Umgeſtaltung der Verwaltung Algeriens

t pon:

3. Mai zu wählen ſind, ſollen am 1. Juni zu
ſammentreten. Die Reg erung hat beſchloſſen, in
den baskiſchen Provinzen während der Wahlzeit
den Belagerungszuſtand zu erklären.

Die Abſicht der deutſchen Reichsregierung, Schutz
zölle einzuführen, reſp. dieſelben zu erhöhen, hat in
England Nachahmung gefunden. Das Uuter
haus hat einen Antrag auf Einſetzung einer Com
miſſion zur Berathung neuer Zölle angenommen.
Von den Kriegsſchauplatzen in Afghaniſtan und am
Cap ſind Nachrichten von Bedeutung nicht einge
laufen.

Aus NRufzland kommen trübe Nachrichten. Die
Polizei hat die geheime Druckerei der Nihiliſten
und deren Chef in der Perſon eines gewiſſen Eich
ſtädt, des erſten Gehülfen des Zolldirectors von
St. Petersburg entdeckt. Dabei ſtellte es ſich her
aus, daß auch neun Offiziere der Armee in die
nihiliſtiſche Verſchwörung mitverwickelt. ſind.
Zwiſchen dem Kaiſer Alexander und dem Thron
folger beſtehen ernſte Zerwürfniſſe. Die Peſt
gefahr darf als beſeitigt angeſehen werden.

Deutkſchland.

Graf v. Eulenburg), der Vater des
Miniſters des Jnnern und Präſident der Haupt
verwaltung der Staatsſchulden iſt lebensgefährlich
erkrankt.

(Manteuffel.) Eine ſeltſame Nachricht
kommt aus Reichstagskreiſen: die elſaßlothringiſchen
Abgeordneten wollen erfahren haben, daß General
Feld marſchall v. Manteuffel zum Statthalter der
Reichslande auserſehen ſei!

Prof. Huber Jn München ſtarb
der Führer der Altkatholiken, Prof. Dr. Huber.

Preußiſche Lotterie.) Die Königl.
GeneralLotterie Direction ſteht ſchon ſeit längerer
Zeit mit der Berliner Staatsanwaltſchaft in Corre
ſpondenz, um eine Beſtrafung derjenigen Perſonen
herbeizuführen, welche ſich Lotterielooſe von den
Einnehmern unter Nennung eines falſchen Namens
verſchaffen. Die letztere Behörde hat indeß abge
lehnt, wegen intellektueller Urkundenfälſchung und
wegen Betruges einzuſchreiten, weil die Bücher der
LotterieEinnehmer, auch wenn ſie die Direktion
als die ihrigen betrachten ſollte, nicht als behörd
liche im Sinne des Geſetzes anzuſehen ſind, und
weil in der Erlangung eines Lotterielooſes keine
widerrechtliche Handlung gefunden werden könne 5
denn ein Jeder habe das Recht, ein Lottericloos
zu fordern. Dagegen ſoll der Verſuch gemacht
werden wegen unberechtigten Gebrauchs eines
fremden Namens gegen die betreffenden Perſonen
einzuſchreiten.

(Unteroffiziere.) Um die durch Kabi
netsordre vom 30. April 1878 den Unteroffizieren
heim Ausſcheiden bewilligte einmalige Beihilfe von
165 Mark zu erlangen, müſſen nach einer Vert t rAn ieſe Verhandlung hat gezeigt, daß die anzubahnen, hat der Präſident der Republik ſeineng.

M J tndgerf valet äftsordnung, kräftig gehandhabt, zur Noth Bruder Albert Grövy proviſoriſch zum Gouverneur
n nreicht, unſere en n Aus ernannt. Eine neue Präfectenbewegung berührte

Es ſollen abermals 120 poli4 9 5 L v v156 M ugen, die gefährlich werden können, zurück 24 Präfecturen.

“Alo, Linſeh len. D ſ iſche Verbrecher begnadigt werden.gilo, 9 et er Abgeordnete Liebknecht fing ſanft tiſche Ver recher begnadi
lez, Be d reden an, und es war nur nöthig, ihn König Alfons von Spanien hat ſich v der

zu M b Ahe zu rufen wenn er ſich allzu weit davon im September 1865 geborenen Zrinzeſſtn o
t geſe n ber, wie die Lateiner ſagen, „im Amelie, Tochter des Grafen von Paris und Cou

ne ſteckt das Gift!“ t in ſtne ſeiner verſtorbenen Gemahlin, verlobt. Die6 ft!“ und als er zuletzt ſe ſ15 n en trug, das Sitzenbleiben der Sozialdemo neuen Cortes, deren Mitglieder am 20. April und

fügung des Kriegsminiſters vom 10. März die
betreffenden Unteroffiziere 12 Jahre gedient haben,
wobei jedoch die Kriegsjahre nicht doppelt in An
rechnung kommen.

ſſ-

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Freitagſitzung. Eine Jn

terpellation WitteRoſtock, ob die Reichsregierung
die Betheiligung der deutſchen Induſtrie an der
Weltausſtellung in Sidney (Auſtralien) und die



i i i i in der Nähe der Börſe 4 neben einen hi i i ahlen wolle er jedoch noch nichts Bindendes als ihnen in maAbſendung eines Commiſſars beabſtchtige, wird Wah Die Rede es nen erhielt faſt von gehende junge Leute begegneten. Beim Ausbiege

l vom Miniſter Hofmann dahin beantwortet, daß ſagen.die Entſcheidung der Regierung von noch ſchwe allen Seiten des Reichstages lebhaften Beifall. ſeitens der Ehefrau auf dem hier ziemlich ſchun d nſengemäl
Straßenraum ſtieß dieſelbe einen der jungen h rn

benden Ermittelungen abhänge. Der Antrag Kaiſer, Aus Szegedin. etwas an den Arm, worauf derſelbe höcht an e
dedas Strafverfahren gegen den Abg. Frit ſche Leichen aufgefunden ſich beleidigende Aeußerungen erlaubte, die ſchleſl e nz Seſſt is jetzt hat man 800 Leichen aufg ſich beleidig e 9 Aubte, die ſchlich n de ginſtwährend ver Dauer der h d ren ſei Dieſelben e je zu 10 in einem Grabe zu dahin endeten, daß das ganze vierblättrige denn her Dir

h rer en h m hne bat Szöregh beerdigt. Die Leichenſchau iſt in einem dem Manne zu Leibe ging und dieſen thäte m
dem Gebrauche des Hauſes gemäß auſer NeuSzegedins etablirt und ſeidigte. Dieſer Fall jugendlicher Rohheit n hptet geet

i der größeren H rS l re e e n e dort kommen täglich erſchütternde Scenen vor, ſo ſo inehr beklagenswerth, als dieſe 4 Helden
r et re die L hre lange geſuchten Angehörigen ſogenannten beſſeren Ständen angehören.ängeren Rede bald die Leute h a c a T t ten z m De er r e An- erkennen. Ein paar Häuſer ſtürzen noch täglich Wie aus dem Bericht über die Freltagsſtum

e s d zuſammen. Auch die Kirche in der Oberſtadt dürfte des Reichstages (ſtehe oben) hervorgeht, wird enAbänd „Gewerbeordnun z S eultt w. a ad Bee de e e e kaum noch einige Tage ſtehen. Sie hat derartige ſelben vorausſichtlich ſchon in der nächſten S len u
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Riſſ ß Finſturz ſtündlich befürchtet wird. eine Vorlage betreffend die Wanderlager ne de tiefu e e e e e e e e e Fahnen, gehen. e dekenge epen Mine n d
e e e n t e ſchon milge Bilder, Altardecken und Meßgewänder ſind indeſſen mann erklärte dazu, daß die Frage weſen l hen
theilt. Die Gewerbefreiheit ſoll bezüglich der Con bereits geborgen. Jenen Leuten, welche noch ihre Rechtes der Gemeinden, die Wanderlager u ha nnd
ceſſtonserthellung an Schauſpielunternehmer ein Häuſer bewohnen oder in andere Hiuſer geſlohen ſteuern, ſchon et ertedigt werden könne. e
geſchränkt werden, indem eine ſolche verſagt werden ſind, wird täglich ne beſtimmte Portion und haben wir alle Ausſicht, daß ne e v
ſoll, wenn dem Unternehmer die erforderliche Zu Speck zugetragen. Pontons vermitteln den Verkehr. recht bald von der ſchädigenden Coneurren d ne

verläſſtgkeit oder Bildung abgeht. Die Erlaubniß Andere Nahrungsmittel giebt es nicht, nie etwas Wanderlager befreit werden. agentel
zum Betrieb von Schankwirthſchaften e. ſoll von Warmes ober Fleiſch. Das Herannahen der war t Unſere Rarhhausuhr führt keinen echatn e e
der Bedürfnißfrage abhän ig gemacht werden. men Jahreszeit macht außerordentliche ſanitäre lichen Wandel. Sonſt war es ihre Gepflognht in e
Der Verkauf von Waaren durch umherziehende Maßnahmen nöthig, denn es macht ſich ſchon jetzt Montags ſich Ruhe zu gönnen, jetzt fängt en n
Händler im Wege der Verſteigerung ſoll ver ein Faulgeruch fühlbar. Die Stadt wird immer nit ſchon Freitags an. Ste ſtellte nämlt re
boten werden, die Heranziehung derſelben zu den verlaſſener Und die herrſchende Dede deſto auf geſtern den Dienſt, reſp. das Gehen ein. Oh ſe d.
Gemeindelaſten des betreffenden Orts wird geſtattet fälliger, da der Verkehr blos auf drei bis vier geſtern, am Kaiſerszeburtstag, ne an rn
endlich werden die gewerberechtlichen Befugniſſe der Gaſſen beſchränkt iſt. ter n Gaſſe öff Ruhe pflegte, wollen wir auf Rechnung ihres i n dige
Jnnungen in dem Grade erhöht, daß die Folge nete an Mittwoch alle Liben, in denen ihr triotisinus ſetzen. a hänſtnege,
davon ſo ziemlich auf die Erneuerung des Jnnungs Vietnalien verkauſt werden. In vielen dieſer La Diejenigen evangeliſchen Jungfrauen, men April
zwanges hinauskommen dürfte. Der Staats den wurden früher Luxusariikel feilgeboten. Das (zunächſt probeweiſe) in das Diakoniſſenhat e
miniſter Hof mann antwortete dem Antragſteller, Waſſer fällt ſehr langſam. Mittwoch Mittag er Halle einzutreten wünſchen, haben nach neten e

daß bezäglich der Conceſſfionspflichtigkeit ſchien zum erſten male ſeit der Kataſtrophe „Sze Beſtimmungen folgende Zeugniſſe einzuſenden nen len
dem Bundesrathe bereits ein Geſehentwurf vorliegt, gedi Naplo!, redigirt von Lucas Eiſenſtädter. Es ein Taufzeugniß, 2) ein ärztliches Atieſt t h h
wie er ähnlich ſchon in der letzten Seſſton dem iſt bezeichnend, daß ſich nur eine einzige rieſtge nügende Körperſchaſt und Geſundheit für n n
Hauſe unterbreitet worden war. Die Gewerbe Annonce in dem auſerſtandenen Blatte findet die an den Armen, Kranken und Kindern, 9) de an e
ordnung wird dadurch ergänzt und der Entwurf ſelbe einpfiehlt Dampfpuinpen, Zeugniß eines e a v en h e
wird zweifelsohne dem Reichstage bald zugehen u ottesfürchtigen Lebenswandbel, ie Ein arten benn Seeh der er e Provinz und Umgegend. e Eltern reſp. des Vormundes zur Wahl de e Weht n 3 S e e r ſt d ender Miniſter für die nächſte Seſſion Die Stelle des Stadt und Polizei Berufs im Falle der Unmündigkeit, 5) einen ſt t f

n br urſprüngt

Line Vorlage in Ausſicht. Einige inſſecretairs zu Naumburg iſt ſofort, und zwar geſchriebenen kurzen Lebenslauf u e n
dieſer Beziehung brennende Streit zunächſt probeweiſe, zu veſetzen. Das Gehalt be Aufnahme haben ſie mitzubringen dunkle i h

i punkte werden aber ſchon jetzt erledigt trägt 1650 Mk. und ſteigt aller 6 Jahre um 225 für den Werktag, ein ſchwarzes Kleid für d m Flief
werden können, namentlich betreffs bezw. 50 Mk. bis 2550 Mk. Geeignete Bewerber Sonntag, ihre Ubrige Kleidung muß in gut en mit
des Rechtes der Gemeinden zur Be haben ihre Meldungen nebſt Zeugniſſen und einem Ordnung, die Wäſche gezeichnet ſein. Im u n e
ſteuerung der umherziehenden Händler. kurzen Lebenslaufe baldigſt bei dem Magiſtrat da halben Jahr, der Vorprobezeit, innerhalb wen nd r
Bezüglich der Reform des Jnnungsweſens ſelbſt einzureichen. ihnen der Austritt aus dem Diakoniſſenhauſe h Kier

e verwies der Miniſter auf das bekannte Reſtriptß Im Laufe des diesſährigen Spätſommers wird Tag freiſteht, erhalten ſie kein Daſchengeid, e e
des preuß. Handelsminiſters Hrn. Mahbach, zwiſchen Nordhauſen und Eisleben großes aber völlig freie Station. Nach dem erſten H nen
welches allen Bundesregierungen mitgetheilt worden Manöver des 4. Armeecorps abgehalten werden. jahr erhalten ſte ein feſtes Daſchengeld e öntn
iſt. Dem Vorredner war dieſes Vorgehen des Daſſelbe beginnt mit Diviſtonsübungen bei Nord lich. Kommoden und Kleiderſchranke lieſt n u m

preußiſchen Miniſters nicht genügend Herr Hof hauſen und endet mit Corpsmanöver und Parade Anſtalt. gehmann erklärte dagegen, daß man zu einer Ab bei Eisleben. Letztere wird nach den vis jetzt ge Aus allen Städten des deutſchen n
änderung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung troffenen Dispoſitionen vom Kaiſer oder vom Kron kommen Nachrichten über einen wirklich großatn hörten

zu ſchreiten nicht eher für angemeſſen a n prinzen abgenommen werden. Erfolg der Sammlungen für die e n m
bevor nicht erwieſen ſei, daß der Verſuch, auf Grund Ngeglugchr von Szegedin. Wir freuen uns, tnlage des jetzt geltenden Geſetzes die Jnnungen Localnachrichten. unſere Se wie die Denen im i wen
wieder zu beleben, an dem Mangel an Gemeinſinn Merſeburg, den 23. März 1879. theil der letzten Nr. beweiſen, nicht zurückzehl leſe
und Selbſtthaätigteit der betreffenden Kreiſe zu keinem) Die Feier des Kaiſers Geburtstages wurde ſiſt. Aber die Noth iſt groß, wenn an n
Erfolg führen. Das letztere ohne Weiteres anzu in üblicher Weiſe am Vorabend des Feſtes, am läufig dem größten Elend, der Hungersnot n u
nehmen, ſei doch etwas hart. Der Miniſter erntete Freitag durch eine von Hrn. Rector Block geleitete gebeugt iſt. Wir bitten daher Jcden, dte e n
für dieſe Abfertigung der deutſchconſervativen Be Schulfeier begonnen. Abends fand im Theater Scherflein übrig hat, dies den leidenden er t
ſtrebungen nach Wiederherſtellung des Jnnungs der Kaiſer Wilhelmshalle eine Feſtvorſtellung ſtatt, menſchen im fernen Ungarlande zu Gute korn u n d
zwanges lauten Beifall. Die weitere Berathung zu welcher Leſſing's claſſiſches Luſtſpiel Minna zu laſſen. Wir bemerken, daß wir Mille un in
aller dieſer Fragen wird einer Commiſſton von von Barnhelm“ gewählt war, welchem ein an Woche die eingegangenen Baträge an den k.

J 21 Mitgliedern überwieſen. Unterdeß war der ſprechender, von Frl. Formann vorgetragener öſterreichiſchen Bocſchafter, Grafen Shechen
Reichskanzler im Hauſe angelangt und hatte patriotiſcher Prolog voranging. Der Landwehr Berlin abſühren werden.
Platz genommen, um dem Abg. Schneegans, der Verein veranſtaltere einen ſolennen Zapfenſtreich dungſeinen Antrag auf ſelbſtſtandige Organi und am anderen Morgen die Bürger Scheiben Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſehutn i

S ſation des Reichslandes ElſaßLothrin SchügenCompagnie Reveille. Am Feſtmorgen F Der Amtmann Zimmermann Bitn
gen gleich nach Schluß der Gewerbedebatte in fand in der Domtirche ein feierlicher Gottesdienſt e i 1. April d Man Jmaßvoller und verſtändiger Weiſe zu begründen ſtatt, welcher zahlreich beſucht en Nach u e ne Menee W e Stile eintch e
begann, als bisheriger verantwortlicher Leiter der ſendigung deſſelben wurde auf dem Domplghe eine e Geld den Vorarbeiten der ehe d
Regierung in Straßburg perſönlich zu antworten Parade der hieſigen Garniſon abgehalten, welche ſt s rn c Setundarbahn ſind n n
Furſt Bismarck erwiderte, indem er, wie ſchon mit einem glanzenden Parademarſch ſchloß. Nach Bei n S Krelsbl.“ eht ſannni n
vorher bekannt geworden war, den Wünſchen des mittags 2 Uhr fand in der Reſſource Feſttaſel e e mann e Verein
Elſaß auf eine größere Selbſtſtändigkeit ſehr willig ſtatt, an welcher ſich die Spitzen der Civil- und n r ichnet hatten den
entgegenkam, ſo weit die Sicherheit und das Wohl Milirärbehörden berheiligten. Ueber Petgtierer r Man

J die Veran 9 at.des Reiches es geſtatte. Er ſtellte mit einem Hin ſraltungen des Abends berichten wir in nächſter h en

e r pindung o ſeweis darauf, daß Kaiſer und Bundesrath in der Nummer. Jn der Stadt en vietſach vn en nh gtten mehrere Hä n l urg un tm Hauptſache dafür bereits gewonnen wären, den geflaggt. e er ne e n in
ElſaßLothringern in Ausſicht, daß ſte einen vom Wir machen unſere Leſer auf die am 1. April en n e

S creel- i n gekominenKaiſer zu ernennenden Statthalter, der in Straß in Kraft tretenden neuen Verordnungen des Gene e
purg reſidiren müſſe, alſo die oberſte verantwortliche ralpoſtmeiſters Stephan, welche wir i ſwir in 2 egterRegierung im Lande erhalten würden. Es ſollten mittheilen, aufmerkſam e e in Alte n
ferner die Befugniſſe des zu verſtärkenden Landes Vor einigen Tagen ging Abends ein hieſiger „Ein Falliſſement“, Schauſpiel Machen h n

ſt ö ß t le rn bruſ epoche nausſchuſſes erhöht werden. Ueber die Art der Bürger mit ſeiner Ehefrau durch die Kl. Ritterſtraße, e e uns de en
zu de



t nute begegneten 9 ection unſerer Bühne am Montag Abend vorführen.
äu quf d n An halten es für unſere Pflicht, auf dieſen uns bevor
n auf dem hier Hinlſſenden intereſſanten Theaterabend aufmerkſam zu
es dieſelbe en de hen Das Bijörnſon'ſche Schauſpiel, im Genre der
km, worauf derr ndſchen Familiengemälde geſchrieben, führt uns in
Aeußerun e Macher aber ſpannender Verwicklüng ein Familien
t net n vor Ueber das Schauſpiel ſelbſt ſind ſeit

ß das gänſe ahhn jem Erſcheinen die günſtigſten Kritiken erſchienen und
eibe ging un di müſſen wir es der Direction Dank wiſſen, daß ſie
all ſügenih d noch vor dem bald bevorſtehenden Schluſſe der

nowellh m on Gelegenheit giebt, dies ausgezeichnete Werk
th, als di nen zu lernen. B.

eten Ständen ähſhün

dem Bericht über de Poſtaliſches.Eine neue Poſtordnung iſt ſoeben vom Gene
(ſehe oben) heoh (poſtmeiſter herausgegeben worden und tritt im An

übung ſeiner Militärpflicht durch die Flucht nach Amerika
entzogen. Auch der als Zeuge vernommene Feldtmann
bekundete und beſchwor, daß Einhaus eines ſolchen Ver
gehens nicht fähig ſei und er Feldtmann auch
nicht wiſſe, wer der Verfaſſer der Denunciation ſei. Die
Staatsanwaltſchaft gab ſich alle mögliche Mühe, den
Thäter zu ermitteln, was ihr auch gelang. In Kirch-
linde verbreitete ſich das Gerücht, daß kein Anderer als
der Vorſteher ſelbſt der Denunctiant ſet, und dieſer hatte
auch zu einem ſeiner Verwandten geäußert, er ſei der
Verfaſſer. Der Verwandte machte dem Unterſuchungs
richter eine dahin gehende Ausſage. Feldtmann wurde
angehalten, die Denunciation nach dem Dietat nachzu
ſchreiben, und ſiehe, er machte bei der Niederſchrift genau
dieſelben orthographiſchen Fehler, wie dieſelben in der
Denuneiation waren. So ſchrieb er Kaiſer mit „ei“,

lich ſchon in d nß an den Weltpoſtverein zum bevorſtehenden 1. April
betreffend de Von Kraft. Wir theilen unſern Lſern folgende weſent
inzlera e Aenderungen der bisherigen Beſtimmungen aus der

teramispräſen en Poſtorpnung mit: Unzureichend feankirte
dazu daß de ſ ucſachen und Waarenproben werden nicht mehr
meinden, die Vne bisher, mit dem theuren Briefporto belegt, es wird
jetzt erledigt wen mehr fortan nur der doppelte Betrag des fehlenden
Nun V totheils in Anſatz gebracht unfrankirte jedoch überAusſicht daß un t nicht befördert Es ſind fortan Poſtan
der ſchädigende heiſungen bis zur Höhe von 400 Mark zuläſſig,
fteit werden ſie daß die bisherige Gebühr hierfür geändert wird.

De Accepteinholung für Wechſel mittelsath hausuht fihlnanftrags iſt ohne Beſchräantung des Betrags zulaſſig,

Sonſt war es iſt e Vorzeigung ſolcher Poſtaufträge darf in Abweſen
Ruhe zu gönnen hit des Wechſelbezogenen nur an ſolche Perſonen er
gs an St n en, welche zur Empfangnahme von Ablieferungs
gen einen über Sendungen mit Werkhangabe im Betrage

iſt, teſp, das C mehr als 300 Mk. für den Vezogenen berechtigt
aiſetsgeburtstgg und. Auf Verlangen können dieſe ben nach einmaliger
vollen wir al Pihngeblicher Vorzeigung auch nach einem andern, inner

b des deutſchen Reichs belegenen Orte, als dem Auf
n. beorte des Poſtauftrags, weitergeſandt werden. Da
n evangeliſchen Aen iſt es vom 1. April nicht mehr zuläſſig, den unter
weiſe) in das Mreuzband verſandten Katalogen, Preisliſten und

n an n ſtigen Druckſachen, Stoffproben oder Zeugmuſter bei
en wünſchen Mügen, es werden ſolche Sendungen vielmehr ferner
folgende Zeug Waarenproben behandelt und taxirt werden.

ß, 2) ein arg bünſcht der Abſender, daß eine Nachnahmeſendung,
n elche nicht gleich beim erſten Beſtellverſuche eingelöſtſchaſt ind n nicht wie zuläſſig 7. Tage am Beſtimmungs

n, Kranken in t lagern ſoll, ſo hat er dieſe Sendung mit dem Ver
Scelſorgers ihn erk: Sogleich zurück zu verſehen. Als unzuläſſig

Kbenowande en Pokarten betrachtet, aus deren Inhalt die
Wornuhe ſicht der Beleidigung oder einer ſonſt ſtrafbaren

p. des Von ndlung ſich ergiebt ferner Poſtkarten, welche nach
le der Uninühd Peitigung der urſprünglichen Aufſchrift oder der auf
urzen Leben Riſckſeite zuerſt gemachten ſchriftlichen Mittheilungen

ſie imitzahn ſit anderweiter Aufſchrift oder neuen Mittheilungen
en ſie hen zur Poſt geltefert werden, ebenſo Poſttarken
tag, ein un t Beklebung, z. B. mit aufgeklebten Photographien u.
e Ubrige Kleid w. Die Verwendung der aus geſtempelten Briefum
Waſche galt hägen, Poſtkarten und Streifbändern ausgeſchnittenen

9 rankoſtempel zur Frankirung von Poſtſendungen
der Vorprobez t nicht zuläſſig. Verdorbene geſtempelte Briefumſchläge
tritt aus den M nen bei den Poſtanſtalten umgetauſcht werden, Streif
rhalten ſie ha Mnder und Poſtkarten jedoch nicht. Schließlich iſt
ne m der Umfang der Waarenproben auf 20 Centi
ie Station. er Länge, 10 Eentimeter Breite und 5 Centimeter
te ein feſtes e beſchränkt, auch müſſen dieſe Sendungen unzwe fel
den und Kleheſſ ſt die Eigenſchaft einer Probe oder eines Muſters

ben. Vom 1. April 1879 ab wird im telegraphi
den Verkehr mit OeſterreichUngarn vhne

len Städten dterſchied den Entfernung eine Grundtaxe von 40 Pf.
ſichten über einen m das Telegramm und eine Worttaxe von 10 Pf. für

mmlungen ſt d es Wort erhoben e 7
ndin W Haus und Landwirthſchaft.

vie die O n Hudſon's pulveriſirter SeifenExträct, der in Eng
Nt, beweſeh n on ſeit 19 Jahren als beſtes Waſchmittel einge

lhrt iſt, wird j i ndet.röh hrt iſt, wird jetzt auch in Deutſchland viel angewendNoth ſt h Aeſes Pulver iſt frei von alen ſrarncen Subſtanzen,

Elend das beſte und billigſte Mittel zum waſchen und
Wir bitien gen aller Gegenſtände und wird jeder Hausfrau

s n nach einem Verſuche unentbehrlich. Herr Hudſon
rig an im Jahre 1877 in Paris die große, goldene Medaille
fernen u di n im vorigen Jahre auf der Weltausſtellung in
r demnerken r die höchſte Auszeichnung, die ſilberne Medaille in

Be Inerken ü i Digenen rennung des vorzüglichen Fabrikats erhalten. Die
et O ſrit beſchäftigt für dieſen Artikel allein über 1200
e d wird im Laufe des Jahres noch erweitert.beiter un

len s pulveriſirter SeifenExtract iſt zu haben bei
tn eiſen in Merſeburg.

en uerfut
mnetn n (Ein ſaubnan on r ürde

de am Triminalgericht zu Dorkmund verhandelt
rſcheinn in an den Ortsvorſteher der benachbarten Gemeinde
Roltete M lind den Landwirth Wilh. Feldtmann. Derſelbe

zu n unter Anklage wiſſentlich ſalſcher Denunciation.
der 9 Stunde Sachverhalt iſt nach der Eſſ. Z. kurz folgender: Bei
inge! all Staatsanwaltſchaft ging am 6. Dez. v. J. eine Deet S in ging ses nun Liation ein, nach welcher ſich der in genanntem Orte

kal ende Oekonom Einhaus genannt Wortmann einerd achdem t gehe Wieſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht habe. Als Zeugen

i nn angegeben. Unterſchrieben war die Denunciation
einer

mmt.
ſtellt,

s der den Kriegerverein mit begründet und
un ausgetreten, weil die Generalverſammlung

Lreins beſchloß, das Vereinslocal in das Haus
über die Berathungen und

preußiſcher mit einem „ſ“ e. Als man auch noch das
Gutachten der Herren Commiſſionsrath Adolf Hentze in
Leipzig und Kalligraphen Sigmund Lyon in Barmen
eingehölt, die ſich beide dahin äußerten, daß nicht der
geringſte Zweifel obwalten könne, daß der Schreiber der
Abſchrift eine und dieſelbe Perſon ſei, wurde zur Ber
haftung des Feldtmann geſchritten. Feldtmann leugnete
trotz der erdrückenden Beweisführung die Thäterſchaft
aufs entſchiedenſte, der Staatsanwaltg beantragte eine
Gefängnißſtrafe von 3 Jahren und 5 Jahre Ehrverluſt.
Der Gerichtshof erkannte mit Rückſicht darauf, daß der
Angeklagte ſich der Gemeinheit ſeiner Handlungsweiſe
wohl bewußt geweſen und mit Rückſicht auf die Stellung
deſſelben als Gemeindevorſteher, einer Perſon, die be
rufen, darüber zu wachen, daß das Geſetz nicht verletzt
würde, auf eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren und 3
Jahre Ehrverluſt.

(Adele Spitzeder) iſt wieder in München und
treibt mit dem beſten Erfolge Bankgeſchäfte. Die
Bauern laufen ihr wieder zu wie zu Zeiten der Dachauer
Bank. Man ſieht, daß das geflügelte Wort des ſel.
Prof. Bock ſtets ſeine Wahrheit behält.

(Der Kaiſer und Dr. Klaus.) Se. Maj. der
Kaiſer, welcher der 100. Aufführung des „Doctor Klaus“
im Wallner Theater beiwohnte, hat dem Autor des Luſt
ſpiels, Herrn L'Arronge, durch Geh. Hofrath Bork einen
koſtbaren Brillantring überreichen laſſen, nachdem der
Kaiſer zuvor ein gedrucktes Exemplar des „Doctor
Klaus“ entgegengenommen hatte. LArronge hat ſeinem
Stücke außer einer ehrfurchtsvollen Widmung auch einige
Verſe im Namen des Doctor Klaus beigegeben. Hier
ſind die allerliebſten Verſe:

Als hundert Mal ich ordinirt,
Hat mich mein Kaiſer conſultirt
Und meine Medicin probirt.“

Und wenn ſie auch nur auf Sekunden
Der Sorgen Schatten überwunden,
Hab' ich den höchſten Lohn gefunden.

„Jch preiſe laut Fortuna's Segen!
Jhr Grimmig Lauernden Collegen,
O, gönnt den Platz in Kaiſers Haus
Dem „ſogenannten“

Doctor Klaus.“
Es bedarf wohl nicht der Erinnerung, daß ſich dieſe

ſcherzhafte Anſpielung auf die Leibärzte des Kaiſers,
Grimm und Lauer, bezieht.

e e 7
An zeigen.

Für dieſen Theil übernimmt die Redaetton dem Pub ikum gegenüber
ketne Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten
Am vergangenen Dienſtag hielt der Verein zur

Förderung kirchlichen Lebens in der Ge
meinde St. Maximi die letzte Vereinsſitzung dieſes
Winterhalbjahrs in der Kaiſer WilhelmsHalle ab. Die
Sitzung wurde wie üblich durch Verleſung und Be
ſprechung eines Schriftwortes, welches auf die Paſſions
zeit Bezug hatte, eröffnet. Demnächſt ſchritt man zur
Erledigung des Fragekaſtens. Die erſte Frage Sprach
Huß auf dem Scheiterhaufen das Wort: Nach 100
Jahren wird kommen ein Schwan, den werdet ihr un
gebraten lahn“ aus eigener Geiſteskraft oder aus pro
phetiſcher Jnſpiration? erregte eine lebhafte Debatte,
welche weit über die durch dieſe Frage gezogenen Grenzen
hinausgehend, das Weſen des ganzen Prophetenthums
des alten Teſtaments zur Erörterung zog. Die Redner
waren vorwiegend der Anſicht, daß die Propheten in
Folge höherer Eingebung prophezeiet hätten und daß
auch aus einer ſolchen, die übrigens nicht hiſtoriſch er
wieſene Aeußerung des Huß, geſloſſen ſein müſſe. Die
ubrigen Fragen: 2) Woher kommen die Namen Carne
val und Aſcherinittwoch und was hat das Faſt en
zu bedeuten 2) Wäre es nicht wünſchenswerth, daß
ein gemeinſchaftliches gleichartiges Geſangbuch für den
ganzen Staat oder wenigſtens die Provinz beſtände

Welche Blätter und Schriften verbreiten die Diakoniſſen
in der Stadt 5) Was bedeutet die Heiligenverehrung
in der tatholiſchen Kirche fanden nach kurzer Be
ſprechung ſchnelle Erledigung. Die in der vorigen
Schung nicht beſprochene Frage: Weshalb der Thürmer
nicht mehr vom Thurme blaſe iſt inzwiſchen bereits
erledigt, indem dies nunmehr wieder geſchieht. Der
Thurmer iſt auch angewieſen, in Zukunft an Sonn u.
Feſttagen erſt nach Beendigung des VormittagsGottes
dienſtes die r. Functton zu erfüllen. Nach einigen ge
ſchäftlichen Mittheilungen, worunter hervorzuheben, daß
die Beſcherung fur die Conſirmanden am Mittwoch den
2. April Mitrags 12 Uhr in dem hinter dem königlichen
Schloß belegenen Pavillon ſtattfinden wird, wozu die
Mitglieder des Vereins eingeladen ſind, ertheilte der
ſtellvertretende Schriftführer einen ſummariſchen Bericht

Beſchlüſſe des Vereins, an
welchen ſich einige weitere Bemerkungen knüpften. So

Wirthes zu verlegen, deſſen Sohn ſich der Aus

t

tiſcher

dann berichtete der Kaſſirer des Vereins über den Stand

der KaſſenAngelegenheiten, woraus ſich das befriedigende
Reſultat ergab, daß trotz mehrfachen beſonders finanziellen
Leiſtungen ein relativ nicht unerheblicher Kaſſenbeſtand
in das nächſte Verwaltungsjahr kann übernommen
werden. Nach einem nochmaligen Rückblick auf das ver
floſſene Semeſter und nachdem der Wunſch ausgeſprochen
war, daß alle ſich möchten im nächſten Winter zu gleichem
Schaffen wieder zuſammenfinden, ſowie, daß in Sonder
heit der erſte Vorſteher des Vereins, welcher leider wäh
rend des ganzen verfloſſenen Halbjahrs durch Krankheit
verhindert geweſen, die Sitzungen zu beſuchen, möge
hierzn im künftigen Winter in der Lage ſein, wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

Statt beſonderer Meldung.
Freitag Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem

Leiden unſer lieber Gatte, Onkel und Großonkel,
der Böttchermeiſter Auguſt Schwarze,

welches tiefbetrübt anzeigen
die Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 22. März 1879.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachm. 3 Uhr ſtatt

Ca. 30 Schock Gerſten
ſtroh ſind zu verkaufen im früheren

Steckners Berg.
Logis- reſp. Ladenvermiethung.
In meinem Hauſe Breiteſtraß- 8 beabſichtige ich das

Parterrelogis rechts, welches am 1. April miethsfrei
wird, anderweit, event. zu einem Ladengeſchäft ein
gerichtet, zu vermiethen. Näheres in meinem Comtvoir.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen
die hieſige Papierfabrik.

LiSsSs s G
brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.

e eSpielwerke
4—200 Stück ſpielend, mit oder ohne Expreſſion,
Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
Himmelſtimmen, Harfenſpiel c.

Spieldoſen
2 bis 16 Stück ſpielend; ferner Neceſſaires, Ci
garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie
albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Brief
beſchwerer, Blumenvaſen, CigarrenCtuis, Tabaks
doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Porte
monnaies, Stühle 2c., alles mit Muſik. Stets
das Neueſte empfiehlt

J. eller, Bern.
Alle angebotenen Werke, in denen mein

Name nicht ſteht, ſind fremde; empf. Jedermann
direkten Bezug; illuſtr. Preisliſten ſende franco.

Gebrauchte, auf dem G ynnas im einge
führte Schulbücher kauft und verkauft zu
angemeſſenen Preiſen.

P. Steffenhagen,
Antiquariatsbuchhandlung,

Gotthardtsſtraße 25 II.
SJch übernehme das Transportiren

der Möbel bei Umzügen unter Garantie
für Beſchädigung gegen billige Ver
gütung. Beſtellungen nimmt Herr Otto
Veckolt, Markt Nr. 6, entgegen.

Gustav Bernstein.
Jch empfehle einem hieſigen und aus

wärtigen Publikum meine
8olbstgotörtigton IIöho

in verſchiedenen Holzarten zu den billigſten
Preiſen. DHuyſing, Tiſchlermeiſter,

Vorſtadt Neumarkt Nr. 67.

Htrohhüte
werden zum Waſchen und Bleichen angenommen. Auch
werden daſelbſt Strohhüte nach den neueſten Facons um
genäht.

Frau Aguste KRittev,
kleine Ritterſtraße Nr. 2.

Strohhüte
werden zum Waſchen, Färben und Moderniſiren
angenommen bei

J. g. Rnauth E Sohn.



C n,beſte trockene Sommerwaare, können von jetzt ab mit Beſtimmtheit und ohne vorherige Beſtellung jeden

Mittwoch und Sonnabend
auf hieſigem Bahnhof ab Lowry geladen werden.

Die erforderlichen Ladeanweiſungen ſind in meiner Wohnung in Empfang zu nehmen.

Heinrich Schultze, kleine Ritterſtraße Nr. 17.

9] 6 C. S R EE C So
Empfingen Frühjahrs Saiſon alle Neuheiten in Herren-, Knaben und Kinder

S. Entenplan S.
Hüten, in Herren-, Knaben und Kinder-Mützen, alles in größter Auswahl.

Für Confirmanden
halten wir Hüte, Mützen, Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger, Vorhemdcheu
bei größter Auswahl äußerſt billig empfohlen. Der Obige.

Die Braunkohlengrube

n bei Rossbach de bat,
»oFHüttelscehachte-

empfiehlt

trockene und vorzüglich brennende

Preßkohlenſteine.
Roßbach de bat., den 13. März 1879.

e S.RA S R R D

c nenW hFABRIK

I FÜR IAUs-

FRAUEN. MARKE

o us je u
Jd 99 d 98 d

S aDas beste und billigste Mittel zum Waschen und schnellen Reinigen von
Weisszeug, Stoffen, Glas, Geschirr, Marwor, Silberzeug, Hände, sowie zum

Scheuern der Fussböden und angestrichener Gegenstände etc. etc.
W Garantirt frei von allen schädlichen Substanzen.

S Blendend weisse Wäsche ohne Bleiche.
Zu beziehen durch A. J. Weisen in Merseburg. (H. 31164.)

III e

U

S W DT T S a G elechtschreibung.

Die grossartigen Erfolge meines „Kövigstrank“ haben einige Puscher feranlasst, den-
selben nachzuäffen und wird for disem michtsnutzigen, der Gesundheit nur schädlichen
Gebräu dringend gewarnt. Wie weit die Frechheit diser Puscher get, ist da-
raus zu ersehen, dass diselben Atteste in die Welt posaunen, die sie sich durch Fer-
sSprechungen erkauft haben, Wärend ir Gebräu, wie durch berümte Capacitäten festge-
stellt ist, aus solch ekelhaften Substanzen bestet, dass man dasselbe besser „Höllen-
trank“ taufen müsste! Der ächte Königstrank ist nicht zu analysiren, Lann daher
auch fon Nimand nachgemacht Werden; der ferbessert Blut und Säfte und da hirvyon das
A. Wohlbefinden des ganzen Organismus abhängt, so ist es Kein Wunder, wenn er sich bei
A den meisten Krankheiten allein heilsam erwisen, Derselbe ist zu haben beim Pabrikanten

Jacoby, Berlin, Bernburger Strasse 29 und in dessen Niderlage bei Hrn. C
Wunderlich in Schildau.

Rechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28

von L. II. PietschHuſteNicht Co. in Breslau, Ronig- C Schultze
e TKräuter Nalz Extract u. -Caramellen

e Zu haben in den bekannten Niederlagen. BressKohlensteſnfa brille
e Anerkennung. Jhr „Uuste- Nicht 3hat bei mir n zem Großes geleiſtet, Merſeburg, Reumarkt, Saalufer,
indem nach dem Gebrauch von kaum hält ſich mit beſter Waare empfohlen.
einer Flaſche ein hartuäckiger Huſten ä Mille Mk. 9 50 ab Fabrik,

e 11,00 frei Stallradikal beſeitigt war. Jch glaube den ei
Ghesthäuume:

M ſelben deshalb angelegentlichſt als
Heilmittel empfehlen zu müſſen. S

hochſtämmige Aepfel, Birnen Süßkirſ

de ßkirſchen,oſen, el. Zwergbänmchen von Reg Virnen
Abrikoſen und Pfirſichen. Weinreben, hauptſächlich

Königsberg, im October 1878.
Jagielski, Polizei-Rath.

J gutedel, wilden Wein. F ochſtämmige R iLKronen, Trauerreſen Hochſtämmige Roſen mit ſtarken

Außer zahlreichen Anerkennungen beſitzen wir auch

M alles kräftige Waare mit guten Wurzeln empfiehlt

Dechnicum Mittweida,
(Saehsen.) Höhere Fachschule
für Maschinen ingenieure und

Werkmeister. Vorunterrieht frei.
AKufnahmen: Mitte A ril u. Oetober

Apri

Sr. Durchlauchst des deutschen Reichs-
Kanzlers BVürsten von Bismarck

r d
t

Crſche
en otneretag
in n frit

n grohe R

u. div. andere Baumſchulartikel, f

chroniſche Leiden, auch Verſchleimnug der V

Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſen
Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der

M tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Ro
J ſchüre und alles Nähere ohne Koſten.

S (Originalbrief.) Ich will Jhnen freudig geſtehen
daß Jhre Cur bei mir vollſtändig ihren Zweck get

meinen

MIagenceatarrh
erreicht hat. Jch ſpüre nirgend einen Druck mar
bin noch einmal ſo leicht im Körper, als es m
der Fall war und befinde mich überhaupt ganz ſt
und wohl. Nun iſt es wohl ganz natürlich da

S noch niemals ſo ſehr das Bedürfniß gefühlt habe
Jemand meinen Dank auszuſprechen, wie h
Jhnen ſchuldig bin und will ich nicht unterlaſn

S Jhre vortreffliche Cur den Leidenden aufs dringen
S zu empfehlen.

Campenau b. Grynau, Weſtpr., 20.2 Wit
Auguſte Wit

hecater
in der Kaiser Wilhelms-Hall
Sonntag den 23. März, Nachm. 3 v in

vorſtellung.“ Anfang Nachmittags 3
Doctor Faust's Zauberkäppchen. Große
mit Geſang in 3 Akten und Vorſpiel. m pliß

Preiſe der Plätze für Kinder Billets nen
40 Pf., II. Platz 25 Pf. ſind im Vorver n
Sonnabend Vormittag bis Sonntag Kann
Uhr bei Herrn A. Wieſe und C. Vötzger ſt
Gebr. Schwarz) zu haben. Kaſſen
Kinder: I. Platz 50 Pf. II. Platz 30 Pf.

Preiſe. „Abonnementsbillers haben e n
Sonntag den 23. März, Abends S Uhr. v m

schüler, oder: Vriedrich n u
jahre. Schauſpiel in 5 Akten von Laube.

Montag den 24. März. Zum 1. Male Gann
Ein PVallissement. Schauſpiel in 4 Alten

Björnſon. tS eTerSonntag und Montag den 23. und 24. März 19

zwei große Concerte
der

Leipziger Quartett- u. Couplet-Sänt

v. Herren ndHöpel, Zimmermann, Schmidt, Ziliack, Gäme
Friedrich.

Anfang 7 Uhr.
LSercn R. Wieſe s Slets her ganten

meiſter Schmaleſtraße Nr. 6.
Für die Aeberſchwemmten in Sjegedin ſt

erner eingegangen von

ein Dankſchreiben

ernh. Schinke.
e

uBäckermſtr. Putz 1,50 Mk, Frau F. B. 3 Mk Fre

Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Dr. König 3 Mk. Ungenannt s M.
Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg
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S

daunngsorgane und die ſo zahlreichen eben d

Poſe

15 Pf. Für Erwachſene gelten die Fewohalichen

Entrée 40 Pf. Jm Vorverkauf bei

(Elnen Lehrling ſucht Fr. Alb. Muller- Böttcher
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